
Kampf mit dem nassen Element: Nico Bettge im K1-Finallauf bei den Europameisterschaften in Bratislava, der ihm Silber bescherte..  Foto: AFP

Olympia stets im Hinterkopf
Jan Benziens Kontrahent Nico Bettge geht mit Bonus in die London-Qualifikation

Bratislava. Als die Slalom-WM am lau-
en Sonntagabend auf einer Freiluft-
Bühne an der Donau feierlich zu Ende 
ging, gab es für die deutschen Kanuten 
noch je eine angenehme und unange-
nehme Überraschung. 

Bei den Mannschafts-Wertungen durf-
te auch DKV-Cheftrainer Michael Trum-
mer einen Ehrenpreis entgegen nehmen: 
Die deutschen Männer hatten nach dem 
Team-Wettbewerb auch die Sonderwer-
tung Kajak gewonnen. Drei Boote unter 
den besten Elf hatte keine andere Nati-
on. Was fehlte, war der Ausreißer nach 
oben, nachdem der wieder erstarkte 
Olympiasieger Alexander Grimm im Fi-
nale von einer Welle kalt erwischt und 
Fünfter wurde. 

Die unangenehme Überraschung bei 
der Ehrung betraf auch die Leipzigerin 
Lena Stöcklin. Mit ihren beiden Cana-
dier-Kolleginnen stand sie auf dem Bron-
ze-Podest, doch die Team-Medaillen 
sparte sich der Weltverband. „Es waren 
zwar drei Kontinente dabei. Aber es 

müssen laut Reglement sechs Teams 
starten“, klärte Trummer auf. Es waren 
nur fünf... So blieb es für Lena Stöcklin 
bei gefühltem Edelmetall. Eine Medaille 
hatte die Sportstudentin bereits im Juni 
geholt: EM-Bronze in Spanien. „Damit 
hat sie sehr gut eingeschlagen. Auf der 
schweren Strecke in Bratislava konnte 
sie ihren Respekt aber nicht so richtig 
ablegen“, sagte Trum-
mer. 

So blieb Jan Ben-
zien mit dem nichto-
lympischen Team-Silber einziger Medail-
lengewinner des LKC. Als er von einem 
slowakischen Reporter gefragt wurde, 
warum die Deutschen im Mannschafts-
rennen stets stärker abschneiden als im 
Einzel, antwortete der 29-Jährige: „Im 
Einzel fehlt uns meist das Glück.“ Dabei 
grinste der LKC-Paddler übers ganze 
Gesicht. Denn er hätte auch ehrlich sa-
gen können: Im Einzel haben wir die 
Nerven nicht im Griff. Nicht zum ersten 
Mal zeigte sich, dass die DKV-Asse erst 
zum Schluss in den Teamfinals ihr Leis-

tungsvermögen ausspielen, wenn sie 
ohne Druck unterwegs sind. Anderer-
seits wurde deutlich, dass Kanuslalom 
im Gegensatz zum Kanurennsport nicht 
planbar ist. Selbst die haushoch favori-
sierten Slowaken holten nur eine Einzel-
Goldmedaille, Canadier Michael Marti-
kan fuhr auf der Heimstrecke vor 15 000 
frenetischen Zuschauern an einem Tor 

vorbei. 
Benzien stand zum 

siebten Mal im WM-
Finale. Doch nach sei-

nem erneuten achten Platz wie 2010 war 
dem Sportsoldaten das Lachen vergan-
gen. „Ich habe vor dem Start an Olympia 
gedacht“, gab der Familienvater zu. Viel-
leicht hätte er diese Gedanken ausblen-
den und einfach paddeln sollen. Mit ei-
nem Podestplatz hätte er sich einen 
Bonus für die interne Qualifikation im 
April erkämpfen können. Dies gelang 
dem „silbernen“ Magdeburger Nico Bett-
ge, der zuvor vier Jahre lang den An-
schluss an die Weltspitze verloren hatte. 
Der 31-Jährige erkämpfte sich den Bo-

nus und geht im April mit der besten 
Platzziffer minus eins in die vierteilige 
Nervenschlacht, die je zur Hälfte in 
Augsburg und in Markkleeberg statt-
findet. 

Immerhin gehört Jan Benzien zu den 
fünf WM-Finalisten, die ins Top-Team 
berufen werden und die Warmwasser-
Lehrgänge im Januar und Februar in 
Südafrika oder Australien komplett be-
zahlt bekommen. Die anderen WM-Star-
ter wie das C2-Duo David Schröder/
Frank Henze erhalten die Trainingszei-
ten und Betreuung vom Verband, müs-
sen wohl Flug und Quartier selbst finan-
zieren. Beide werden wie Benzien im 
LVZ-Projekt 12-4-12 gefördert. „Das war 
meine schlechteste WM“, stellte David 
Schröder fest: „Bisher gab es immer eine 
Medaille.“ Diese schien im Team-Wett-
bewerb zum Greifen nah, als Behling/
Becker drei Tore vor Schluss kenterten 
und ins Ziel schwammen. Da die jungen 
Schkopauer tags zuvor den Olympiaplatz 
erkämpft hatten, durfte keiner ernsthaft 
böse auf sie sein.  Frank Schober

Führt wie gewohnt mit Übersicht Regie und „klinkt“ sieben Mal ein: Ingrida Radzeviciute, 
am Sonntag noch mit der Nummer 20, bald aber wieder mit ihrer 15. Foto: Andreas Löffler

Ingrida Radzeviciute startet
Comeback – für Altenburg

Das nächste Comeback einer erfolgrei-
chen HCL-Handballerin! Ingrida Radzevi-
ciute, die 2008 ihr Karriere beendet hat-
te, war am Sonntag in der Mitteldeutschen 
Oberliga (4. Liga) für Aufbau Altenburg 
aktiv. Im Auswärtsspiel bei Union Halle-
Neustadt II verlor Altenburg zwar knapp 
mit 29:30, der einstige HCL-Star gehörte 
aber zu den Besten auf dem Parkett. 
Nicht nur wegen ihrer sieben  Treffer.

„Es hat wieder Spaß gemacht“, sagt 
„Inge“ zu ihrem Comeback. Die Nieder-
lage werde das Team nicht umwerfen, 

„wir sind ja eine ganz junge Truppe“. Im 
Gegensatz zu Mette Ommundsen, die 
beim HCL für ein, zwei Monate ein-
springt, kann Aufbau Altenburg die gan-
ze Spielzeit mit Ingrida planen. „Aber 
nur in den Heimspielen und bei kurzen 
Auswärtsfahrten“, schränkt sie ein. 

Am Sonnabend im Heimspiel gegen die 
HC Rödertal wird sie wieder dabei sein. 
„Dann bekommt sie endlich auch ihre 
Stammnummer 15“, erzählt Coach Mi-
chael Zita. „Ohne die 15 ist Ingrida im 
Handball doch nur die Hälfte wert.“ ukö

Klare Sache gegen Alba Berlin II
Uni-Riesen besiegen Ligakonkurrenten im Test mit 87:65 / Neuzugänge überzeugen vor 723 Zuschauern in der Arena

Während draußen vor der Großen Arena 
ein Unwetter wütete, haben sich die 
Leipziger USC-Basketballer am Sonntag 
vor 723 Zuschauern in ihrem neuen Zu-
hause sportlich ausgetobt und gegen Li-
gakonkurrent Alba Berlin II mit 87:65 
gewonnen. Vor dem Spiel hissten die 
Mitglieder des Fanclubs LE Greens grü-
ne Banner hinter dem Korb. „Es war 
eine geile Atmosphäre. Jetzt kann die 
Saison kommen“, freute sich Leipzigs 
Forward Walter Simon, der gegen sein 
altes Team in der Anfangsfünf stehen 
durfte.
Vor dem Tip-Off stimmten die mehr als 

700 Fans in der Arena ein Geburtstags-
ständchen für Uni-Riese Hagen Hohlfeld 
an, der 25. Geburtstag feierte. Dann ging 
es los: Unter den Augen von Liga-Ge-
schäftsführer Nicolas Grundmann und 
Alba-Teammanager Mithat Demirel lie-
fen die Messestädter in die Arena ein. 
Nach kurzem Abtasten erzielte Monyea 
Pratt die ersten Punkte für die Heim-
mannschaft. Nach seiner Einwechslung 
fügte sich Center Ralph Schirmer nahtlos 
ins Spiel ein, erzielte vier Zähler am 

Stück und gab den 
Startschuss für ei-
nen 18:3-Lauf. Die 
Albatrosse zeigten 
Schwächen im Ab-
schluss und ließen 
die Sachsen immer 
wieder zu Schnell-
angriffen kommen, 
allen voran Mo Pratt 
und Kai-Uwe 
Kranz.
Nach dem ersten 

Viertel (25:12) wur-
de Magnus Heinrich 
offiziell verabschie-
det. Der 24-Jährige 
wechselt nach neun 
Jahren Uni-Riesen 
nach Göppingen.
Im zweiten Viertel 

betraten die neuen 
Uni-Riesen die Büh-
ne der Arena. Point 
Guard Philipp Holm 
brachte Ruhe ins 
Spiel. Richard Fröh-

lich demonstrierte 
seine Athletik, griff 
sich Offensivre-
bounds und erziel-
te per Monster-
Dunk zwei seiner 
16 Punkte. Als 
Team schnappten 
sich die Uni-Riesen 
34 Rebounds und 
merzten damit eine 
der Schwächen der 
abgelaufenen Sai-
son aus. 
„Ich glaube, dass 

die Leipziger schon 
sehr weit sind“, 
zeigte sich Demirel 
überrascht. Im 
dritten Abschnitt 
war es erneut Mo 
Pratt mit den ers-
ten Punkten. Der 
Vorsprung der 
M e s s e s t ä d t e r 
wuchs auf 30 Zäh-
ler an (62:32). 

Schlüssel zum deutlichen 87:65-Erfolg 
war aber sicher die gute Defensive. 21 
Ballverluste provozierten die Uni-Riesen 
beim Gegner und ließen lediglich eine 
Wurfquote von 38 Prozent aus dem Feld 
zu. Dazu kassierten die Hausherren kei-
nen einzigen Punkt im Fast Break. „In 
Anbetracht der Tatsache, dass wir noch 
etwas müde vom Training waren, haben 
wir sehr gut verteidigt. Die Zuschauer 
haben uns gepusht. Ich hoffe, dass die 
Halle am 25. September voll wird. Dann 
können wir auch gegen Frankfurt gewin-
nen“, sagte Kai-Uwe Kranz nach dem 
Spiel.
In zwei Wochen warten die Fraport 

Skyliners Juniors im ersten Punktspiel 
der Saison. Tip-Off in der Großen Arena 
ist am 25. September um 18 Uhr. Karten 
gibt es bereits jetzt am Ticketschalter der 
Arena Leipzig. r.

Uni-Riesen: Lamar Morinia (10), Philipp Holm 
(1), Jonathan Ghebreigziabiher (3), Kai-Uwe 
Kranz (16), André Spalke, Monyea Pratt (13), 
Walter Simon (8), Kevin Schweiger (3), Norbert 
Beier (5), Hagen Hohlfeld, Ralph Schirmer (10), 
Richard Fröhlich (16), Max von der Wippel (2)

Neue Strecke, neue Sieger
Bestzeit beim 12. Südraum–Marathon knapp verfehlt

Bestes Spätsommerwetter erwartete 
die 62 Teams beim 12. Leipziger Süd-
raum–Marathon auf der Halbinsel 
Magdeborn. Die Organisatoren Kuh-
stall e.V. und der LFV Oberholz wähl-
ten für die Teams (zwei Radfahrer, ein 
Läufer) eine neue Strecke mit großer 
Runde auf der Halde Trages, durch den 
Bergbau–Technik-Park und um den 
Störmthaler See. Kurz nach dem Start 
zeichnete sich ein Zweikampf zwischen 

dem Siegerteam der letzten zwei Jahre 
(Max Betsch, Mike Straube und Sascha 
Strötzel/LAZ Leipzig) und den Süd-
raum-Marathon erfahrenen Karsten 
Schubert, Olaf Ueberschär (beide LFV 
Oberholz) und Vincent Hoyer (Fleshrun-
ners Leipzig) ab. Das erfahrene Team 
hatte am  Ende fast fünf Minuten Vor-
sprung und verfehlte nach 2:12:54 
Stunden die Streckenbestzeit um ganze 
neun Sekunden.           ps

Synchronschwimmen

Leipzigerin Muth
holt EM-Bronze

Franziska  Muth  (SC DHfK) hat bei der 
Europameisterschaft im Synchron-
schwimmen im ukrainischen Jalta die 
Bronzemedaille im Solo der Altersklas-
se bis 29 Jahre gewonnen. Vorausge-
gangen war für die Leipzigerin eine 
Bronzemedaille im Solo bei den Deut-
schen Meisterschaften Anfang Juli in 
Hannover-Langenhagen.   r.

Wasserball

Leipzigs Nachwuchs
trumpft auf

Diesen Erfolg hatte kaum jemand den 
jungen Leipzigern zugetraut. In der 
Schwimmhalle des Chemnitzer Sport-
forums gewannen die 12-jährigen (D-
Jugend) der HSG TH Leipzig das Pokal-
turnier des Schwimmverbandes 
Südwestsachsen. Das Team von  Trai-
ner Rainer Dartsch behauptete sich im 
Feld der neun Mannschaften.  A. L. 

Symposium

Erinnerung an 
40 Jahre

Schwimmhalle
40 Jahre hat die Universitäts-
schwimmhalle der Sportwissenschaft-
lichen Fakultät an der Mainzer Straße 
nun auf dem Buckel. Anlässlich des 
runden Geburtstages trafen sich die 
rund 60 Teilnehmer eines Symposi-
ums des Deutschen Schwimmverban-
des (DSV) in der Halle und erinnerten 
sich an die Ereignisse der vergange-
nen zehn Jahre. „Wir haben vor zehn 
Jahren schon einmal ein Treffen hier 
gehabt, bei dem wir 30 Jahre Hallen-
geschichte beleuchtet haben, darum 
haben wir uns diesmal auf die Zeit 
seitdem beschränkt“, sagte Wolfram 
Sperling, der Präsident des Sächsi-
schen Schwimmverbandes.
Er hatte unter anderem den 

Schwimmsport-Professor Jürgen 
Dietze, den früheren Leiter des 
Schwimminstituts Köln, Kurt Wilke 
und den Alt-Dekan Sportwissen-
schaftlichen Fakultät Leipzig, Jürgen 
Krug zum Treffen eingeladen. Dem 
vorausgegangen war ein dreitägiges 
Symposium, bei dem vor allem das 
durchwachsene Abschneiden der 
DSV-Schwimmer bei der WM in die-
sem Sommer wissenschaftlich be-
leuchtet wurde. „Es ging um Vor-
bereitungszeiträume und Belastung 
durch Mehrfachstarts“, verriet Sper-
ling. Auch die Talentförderung war 
ein Thema. Die Spätgeborenen eines 
Jahrgangs sollen künftig besser geför-
dert werden. sf

Team-Triathlon

Traum erfüllt:
120-Kilo-Mann
kommt ins Ziel

300 Meter Schwimmen, zehn Kilometer 
Radfahren und fünf Kilometer Laufen – 
das waren die Distanzen beim Team-Tri-
athlon am Sonnabend am Markkleeber-
ger See. 110 Einzelstarter und 50 Teams 
stellten sich der Strecke. Für die meisten 
ging es nur darum anzukommen. Einige 
Einzelstarter gründeten sogar spontan 
eine Staffel, um nochmal dabei zu sein. 
„Ich war wieder begeistert von der tollen 
Stimmung auf der Zielgeraden, bis zum 
Letzten wurde geklatscht und angefeu-
ert“, freut sich Organisator Jörg Weise. 
Höhepunkt des Tages war der emotio-

nale Zieleinlauf von Mike Birnmann. Er 
wollte sich trotz seines Gewichtes nicht 
davon abbringen lassen, einmal in sei-
nem Leben einen Triathlon zu beenden. 
Knapp 20 Minuten nach dem ersten 
Schwimmer kam er aus dem Wasser, zog 
sich entspannt seine Schlappen an und 
ging zum Wechselgarten. Lange nachdem 
die ersten bereits im Ziel ein kühles Bier 
tranken, wechselte er auf die Laufstrecke. 
Von da an wurde er von den Zuschauern 
euphorisch begleitet. „Ich humpelte sogar 
die letzten Meter mit ihm mit – es war 
einfach so toll, dass ihm die Chance ge-
lassen wurde das Ziel zu erreichen.“, 
sagte Moderator Roman Knoblauch. Mit 
dem anschließenden Team-Triathlon, bei 
dem jeder Sportler eine Distanz zu be-
wältigen hatte, war die Stimmung ausge-
lassen. Starter und Besucher genossen 
das kühle Nass am See, und amüsante 
Vorfälle in der Wechselzone.  r.

Begleitet von Moderator Roman Knob-
lauch (r.) kommt Mike Birnmann ins Ziel.
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Tischtennis

Auftaktsieg für
Leutzscher Füchse

Mit einem 6:4 Auftaktsieg über den Vor-
jahresdritten TTC Optolyth Wendelstein 
starteten die Leutzscher Damen überzeu-
gend in ihre zweite Saison in der 2. Bun-
desliga. Bei den Leipzigerinnen gab die 
neue Nummer eins Alexandra Urban, 
Neuzugang aus Neckarsulm, ein starkes 
Debüt im Füchsetrikot. Ihrem ungefähr-
deten Doppelerfolg an der Seite von Sonja 
Busemann, folgten relativ sichere Siege 
über die Tschechin Smistikova und An-
drea Schiel. Auch die lange verletzte Lin-
da Renner steuerte sowohl im Doppel mit 
Huong Do Thi, als dann auch mit 3:0 
über Melanie Windisch zwei wichtige 
Punkte bei. Gegen Jessika Weikert hatte 
sie nicht nur mit einer sehr starken Geg-
nerin, sondern auch mit ihrem Trainings-
rückstand zu kämpfen und musste nach 
Satzführung und zwei 12:14 in Folge den 
Matchpunkt ihrer jüngsten Mannschafts-
kameradin Huong Do Thi überlassen. Vor 
85 begeisterten Zuschauern ließ Huong 
nichts mehr anbrennen und sicherte den 
ersten Doppelpunktgewinn, der sehr viel 
Wert sein kann und dem Team Selbstver-
trauen geben sollte für die nächsten 
 Aufgaben. Coach Kai Wienholz kommen-
tierte sichtlich erleichtert, „Unsere Dop-
peltaktik ist aufgegangen und Linda hat 
großartig gekämpft.“  chg

Hockey

ATV Spitze,  
HCLG jubelt

Mit zwei klaren Auswärtssiegen in Ber-
lin verteidigten die Frauen von ATV 
1845 in der Regionalliga Ost die Füh-
rung. Dem 9:2 beim Berliner SC ließ der 
Zweitligaabsteiger am Sonntag ein 5:2 
beim Mariendorfer HC folgen. Aber 
auch die neu formierten HCLG-Frauen 
hatten erstmals Grund zum Jubel, denn 
sie siegten gegen den Steglitzer TK mit 
4:0. Die Freude wurde durchs folgende 
0:4 bei Blau-Weiß Berlin kaum getrübt.
Die ATV-Frauen steckten die Ausfälle 

wichtiger Spielerinnen (Karthäuser, 
Schniewind und Spielertrainerin Sche-
leske) problemlos weg.  Dennoch veran-
stalteten sie beim Berliner SC ein Schüt-
zenfest, für das Nadine Schwarte (4), 
Maxi Benedix, Juliane Weber (je 2)  und 
Nancy Babian sorgten. Gegen den Mari-
endorfer HC trafen Weber, Benedix (je 
2) und Vanessa Wenzel.
Nach vierjähriger Pause ist Jenny 

Kretzschmar ins HCLG-Team zurückge-
kehrt. Die 26-Jährige, zweifache Mutter, 
brachte vor der Pause die Gastgeberin-
nen gegen Steglitz mit zwei Toren auf 
die Siegerstraße. Nach dem Wechsel er-
höhten Theresa Fischer und Sandra 
Arnhold zum 4:0.  Rolf Becker
ATV: Wiebicke, Pfötsch; Bütow, Wagner, Wenzel 1, 
Zimmermann, Jäger, Babian 1, Koch , Keim, Benedix 
4, Schwarte 4, Weber 4, Ziane. 
HCLG: Prawitz; Arnhold 1, Fischer 1, Göserich, Wen-
de, Hofmann, Krüger, Scharte, Ritter, Huxhagen , 
Engelmann, Walther, Kretzschmar 2, Taubenheim.

NAMEN, ZAHLEN

KEGELN

Stadtliga, Frauen: Paunsdorfer SV 1991 (Finzel 431) – 
Leipzig 1910 II (Reimann 404) 1502:1527, SG Rotati-
on 1950 II (Kaiser 417) – SG LVB (Pietzsch 402) 
1520:1507, Grün-Weiß Miltitz (Rasenberger 427) – 
KSV Engelsdorf II (Richter 388) 1562:1473, USC Leip-
zig (Engelhardt 386) – Turbine Leipzig II (Scharf 391) 
1524:1449. Männer: Paunsdorfer SV 1991 II (Pilz 445) 
– Liebertwolkwitz (Hermann 449) 2520:2413, Einheit 
Lindenthal (Thierfelder 445) – Turbine Leipzig (Valentin 
426) 2409:2405, Mölkau (Endter 437) – Grün-Weiß 
Miltitz (Tinz 479) 2480:2585, 1863 Dölzig (Koczi 424) 
– Leipzig 1910 IV (Rudolph 429) 2435:2422. Senioren: 
SG Leipzig-Leutzsch III (Frank 426) – Leipzig 1910 II 
(Schöne 423) 1960:2048, SG Olympia 1896 Leipzig II 
(Eisold 419) – KSV Schkeuditz-West (Langner 439) 
2019:1967, Einheit Lindenthal (Günther 424) – Holz-
hausen (Mühlbach 389) 1976:1851. 1. Stadtklasse, 
Frauen: SG Olympia 1896 II (Querengässer 423) – Lok 
Engelsdorf II (Beckmann 401) 1592:1475, Post SV II 
(Engelmann 390) – Leipzig 1910 III (Knüpfer 343) 
1473:1328, SK Markranstädt II (Neubert 376) – Turbi-
ne Leipzig III (Unger 411) 1420:1569. Männer, Staffel 
1: KSV Süd Weiß-Grün (Fahrig 423) – KSV Schkeuditz-
West II (Kriehmig 417) 2418:2311, Liebertwolkwitz II 
(Biermann 448) – Eiche Wachau (Preiße 432) 
2406:2423, Blau-Gelb Taucha III (Wiegner 433) – KV 
Rückmarsdorf II (Weck 440) 2393:2316, USC Leipzig II 
(Schwarzer 442) – Leipzig 1910 VI (Pielert 411) 
2449:2276. Staffel 2: Böhlitz-Ehrenberg (Greschow 
453) – Holzhausen (Heidrich 426) 2524:2057, Leipzig 
1910 V (Pielert 427) – Lok Engelsdorf (Vieweger 445) 
2429:2371, KV Rückmarsdorf (Edlich 427) – KSV En-
gelsdorf IV (Loose 469) 2433:2503, SG Rotation 1950 
(Wehofsky 454) – KSV Schkeuditz West III (Studenicka 
435) 2415:2368. Senioren, Staffel 2: KSV Engelsdorf 
IV (Richter 415) – Mölkau 04 II (Ratz 382) 1588:1500. 
2. Stadtklasse, Senioren: Paunsdorfer SV 1991 II (Be-
ckerreiner 413) – KSV Engelsdorf V (Puschner 384) 
1405:1425, KSV Süd Weiß-Grün III (Ködel 357) – 1990 
Markranstädt IV (Wierzchacz 400) 1285:1504. 

TISCHTENNIS

1. Stadtlliga, Männer: DHfK II – DHfK 5:10. Stadtpo-
kal, Männer: Eintracht Süd VIII – Marienbrunn II 0:4, 
Clara Zetkin IV – Rotation Süd V 2:4, Rotation Süd V – 
ATV Thekla II 3:4, Leutzsch XIII – Eintracht Süd V 0:4, 
Eintracht Süd V – LSV Südwest II 1:4, Wiederitzsch – 
Leutzsch XII 4:2, Wiederitzsch – Eintracht Süd IV 0:4, 
Lindenthal IV – MoGoNo II 3:4, MoGoNo II – Fortuna 
Thekla 1:4, Fortuna Thekla III – Grünau II 0:4, Markran-
städt II – Eintracht Süd VII 4:1, LSV Südwest IV – ATV 
Thekla IV 1:4, ATV Thekla IV – Lindenthal II 4:2, MoGo-
No IV – ATV Thekla III 0:4, ATV Thekla III – Clara Zetkin 
II 1:4, Eintracht Süd VI – MoGoNo 0:4, ATV Thekla V – 
Leutzsch XI 0:4, Leutzsch XI – DHfK 2:4, Markranstädt 
– Marienbrunn III 3:4, Marienbrunn III – Leutzsch IX 
0:4. Für das Viertelfinale damit bereits qualifiziert: 
DHfK – Markranstädt II, ATV Thekla II – LSV Südwest II, 
Eintracht Süd IV – Clara Zetkin II, Fortuna Thekla – Grün-
au II, sowie MoGoNo, ATV Thekla IV, Marienbrunn II und 
Leutzsch IX. Stadtpokal, Schüler: Rotation Süd – Mo-
GoNo 8:0, Fortuna Thekla – Markranstädt II 8:0, Mark-
ranstädt – Eintracht Süd II 10:4, Lindenthal – Marien-
brunn 10:4, Eintracht Süd – LSV Südwest 8:0, Taucha 
– Leutzsch 4:10. Für das Viertelfinale damit bereits 
qualifiziert: Clara Zetkin – Rotation Süd, Markranstädt 
– Lindenthal, Eintracht Süd – Leutzsch, sowie Fortuna 
Thekla. Stadtliga, Jugend: Leutzsch II – Lindenthal II 
11:3, Liebertwolkwitz – Holzhausen II 1:13, LSV Süd-
west II – LSV Südwest III 5:9. Stand: 1. Holzhausen II 
2:0/13:1, 2. Leutzsch II 2:0/11:3, 3. LSV Südwest III 
2:0/9:5, 4. Markranstädt 0:0, 5. LSV Südwest II 
0:2/5:9, 6. Lindenthal 0:2/3:11, 7. Liebertwolkwitz 
0:2/1:13. 1.Stadtliga, Schüler: Rotation Süd – Rotati-
on Süd II 3:11, Clara Zetkin – Leutzsch 7:7. Stand: 1. 
Rotation Süd II 2:0/11:3, 2. Clara Zetkin 1:1/7:7, 2. 
Leutzsch 1:1/7:7, 4. Eintracht Süd 0:0, 4. Fortuna 
Thekla 0:0, 4. Markranstädt 0:0, 7. Rotation Süd 
0:2/3:11. 2. Stadtliga, Schüler: Böhlitz-Ehrenberg – 
LSV Südwest 1:13, Marienbrunn – Clara Zetkin II 9:5, 
Holzhausen – Taucha 6:8. Stand: 1. LSV Südwest 
2:0/13:1, 2. Marienbrunn 2:0/9:5, 3. Taucha 2:0/8:6, 
4. MoGoNo 0:0, 5. Holzhausen 0:2/6:8, 6. Clara Zet-
kin II 0:2/5:9, 7. Böhlitz-Ehrenberg 0:2/1:13. Vereins-
meisterschaft ATV Thekla: 1 .David Härtel 3:1 im Fina-
le, 2. Peter Salden, 3. Marco Ansorg, 4. Lars Pabst. 

Vor der Halle: Jürgen Dietze, Kurt Wilke, 
Jürgen Krug und Wolfram Sperling (v.l.).

Fo
to

: 
C

h
ri
s
ti
a
n
 N

it
s
ch

e

Starker Einstand: Richard Fröhlich war mit 
16 Punkten stärkster Uni-Riese.   
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